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Geift Ild)c

Seclen :’vvﬂ)t’ff

Dasifts

| X roftreide @'“qutdunq in

%mci)rw geir D¢ Qreupes/ der
;Sirmml)utcn und Sundeliy des Todes
nd Teufelds der HdMen/ und ded
‘ Sungften Serichts.

| s  geiftreichen  Coangelifyen
Biichern jufammen getragen/ 3u
Eroft der Ang-fodytenen/
pon

M. JOHANNE Beden

Prarrern su Duirrming /
Maulbronner Ampts, A\
£(a. 0. vnf 24 7
Troftet/ Teoftet mein BolF zc. o

Luc.22. verf. 33. X ;\‘\. |
Stdrce deine %rubcr . ~——
| £E3PIT |
{ Vevleges David mottfueb Sleifchess
~ Anno 1713,
I < 7
Kz —-J}‘fj’— .
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juDICIU M 1
Vir: Nobilis & Praclart/fims,

DN,JOH, WOLFE- |/

f
GANGI MOEGLINGI, ||
1

\

Medicinez Do&oris in IlI, Mar-
chionas Durlacenfi Celeberrimi, Phyfici
Pforzheimenfis longe meri- ’
tiflimi,

De hujus Opufinli prima edmom’.

L

Alutem plur, precor, Sanita-| |
temque exoptatiffimum, Re-‘ :
verende & Clariflime, Domi:
ne, fautor honoratlfﬁme,amlceq, A
integerrime, Tra&atulumacce- |
pi confolatorium, logique unico !
quafi haufta & Spiritu, non fina, b
blanda vegelaque animi confola- ||
tione, Moleguidem exignuseft ||
libers |
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2. e S

Flo(L
liber, fed plus fucci continet, for-
rinsque tentaticnem  fpirituali.
um nebulas difpellit, quam va.
ftz quzedam librorum moles,
Extraétum enim eft quoddam &
quinta eflentia e variislibris,fum-
mo judicio colle&aa vironon ime
perito, fed in hifce anguftiis ver-
fatiffimo. Remediaenim proba-
re non poteft nifi zger, aut qui
luétam cum variis morbis exper-
tuseft. Pforzheim die 2, Aug.

1673,
Das ift:
Gutachten oder Bedenden

QDes
Wohl-Edlens Hodygelahreen Heven

3ob. | Wolffgang Mogling/
weitberubmeen ArBney-Do&oris
gu Pforsheim in der Marggrafifichafe
Daven: Durlady von dicfem Biiche
lein/ und groar von (einey evften
Edition,

% 2 hes
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B)o (&
KR Hrwirdiger / Bielgeehrter
S fyerr:/ und febr werther
Sreund 2. Seine gedrucfreTrofis
jdrifft habe iy empfangen/ und
gleichfom in einenAthem nidyt ob-
ne freundliche und lieblidye ®¢-
muths: Eravifung durdyaclefens
@sift soar ein Flemes Budylein/
aber eg hat mehr Safitund Kraft
in fich/ vertretbet audy die Nebel
der geiftlidyen Anfechtungen {tdrs
Fer/ als viel andere grofie. Dann
¢8 ift ein Extract und Auszug aus
vielen BViihern/ it hdchftem
Gleiff sufammen getragen von {C
nem fofdyens der in diefen Anfedys |
tungen viel getbet ift. &intemal |
Diefe Araney Muttel niemand befz
fecpritfen Fanals dev Kvance/ 0°
der weldher fdyon [ang mit viclen
Tribfalen geplaget o1 den.

Dforkheim den 2, Avgufti 1673. |

BVorz |
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# (o) 3%

Borrede.

3 Driftlicher Rieber Lefer. ,‘J?nci)
Z®dem der getrene GOt/ mid) als
¢inen armen LBaifen von Anno
163 4.bif 2Anno 1644 o wunderlich bey
den Studiis erhalten : und hernach in
meinem Hochtedfilichen / ordenlichen/
erften Kivchens “Beruff albier /indie 3.
Sahr fo onadiglich befchiget : aud
shne [Angften aus einer 333\:@:&!@
fibrocren KrancEheit fo- Bdterich s
I8fet : habeich aus fchuldiger Dancibats
Beit / ilyme dem aflein gutem@ote / als
lein gu Ehren 5 meinem angefodbtenen
Rachiten aber fo mwobl alg miv/gu Binffs
tiger Erlabung / Diefe 30. gc}mxd)c
Theles aufffesen; /  audh auff freunds
liches Begelyren / vermehrt nud verbefz
fert / roiderum mittheilen vosllen. Das
tum den 16, Decembris 1673,
Warver ju Diwrmiind

M, Sofann B/
Vayhingernﬁ(.

A3 Pialm.
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Blalm. 04. verf, 1o,
Kb batte viel %;Fummet‘nuﬁ in
meinem Herbery aber deine Trofuns
gen ergosten meine Seele,
%falm 119, perf. 92.

HEr wann dein "IBortnubt wate |+
mein Troft gewefens o ace ich vevs
gangen in meinem Elend.

‘.1 38. vegl. l/
SicheumTroft mar mir fehr banges
D" absr haft Dxd) meiner Seclen hergys
fich angenommeny daf fie nicht verdirgs
be/ dann dutofirffeft alle meine Siigde
Binder dich juriick.
2. &or. 1. vetf 5.

Sleich wie toir des Leidens @btxfh
wiel baben/ alfo roerden oiv aud veid)s
Kich getvoftet duvch Shriffum,

Thefis.
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Thefis,

G ift ein roahrer Ehift/ el
cher taglich umb_gnavige CBers
gebung feiner Stinder bittet

ann darflic miffen alle $Heiligen bits
ten jue vechten et/ Avnd. qus dem 32

Platmens ;
2.

Dicjenige aber feynd feiliar tociche
glauben/ Daf fie. durdy das Blut bes
Sohns BOttes vou dem tinflat ihrey
Giinden geveiniget fepnd; und mwerden
pegieret bon dem Heiligen Seift/ wele
chex ein neu et / ®crechtialeit und
Reben inihnen angimdet. Nach dem
GprudhS. Pauli 1. Co, 6. perf gr.
Nachdem ev eiu langes MRegifter dev
muthroilligen Gander ersehlet/ und davs
Bey vermeldet hut/ Dag diefelbe DagNReich
BOttes nicht roerden everben 2. ekt ex
aleich davauf verf. 1. wid fo.che feynd
euct etliche gervefen s abey iy fepd abges
44 03¢
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2 Geifttiche
maru‘)cn/i‘)c fend gebeiliget # ihe fepd ges
echt worden / durch den Nabhmen des

B ll!z«y‘:pﬁ/ und durch den Seift
unfers @Ottes, Chyrr,

3.

Die Berdamten werden nicht allein
darumb indie Holle verftoffen / mweil fie
sefindiget haben; fonfte miften alleHuss
erivdblten verdamt feyn/ dierveil fiealle
gcfa‘snbigat /und mangel des Mubms,
dhom. 3. Eondern darumb tverden fie
perD: nnt/ mc:len fie nicht wollen glaus
benan “va)rij um/ we.cher nicht
eniger m‘u,: ¢ & e wlitten 7 gebuft
und begablt/vans fire dic Slmden Deteis
Pauli und aller .{Jcii:czcn, Jaccb Andrez
in ColloquioMom p. lgird.ex Joh,3.&16.

4

IVann uns (‘) it hatte wollen vers
pammen / o batte ers [angft gethans
gleichtoie er die Teuffel jumabl und
auff einmabl perdammet hat e hatte
uns auch feinen Sobyt lmu,)r gefchencet;
€1 gebe uns auch nicht Rawum oder Bets
fangen jur Buf/ und heifte ung’ nidt
auff
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Seclen: AUpothed.
auff feine SHilffe verlafjen Palnr. so.
und 91. Lnd toierwobl ev mit {emcr
SHlff manchmal vergeucht / fo toirder
doch nicht ausbleiben. Hab. 2. Komt
nicht HF fo tome Tvoft/ Forint nicht
S roft fo Fommet doch Krafft/ Efaia 40.
& giebt den Miden Keafft :c.Hutterus.

5.
So viel Shriftus hdher und mehe
ift / dann Mo es der Fornpredider fo
piel groffer ift die Gunad dann der ggm/
%ob. 1.4nD 5. Rom. 5. TBo die Sunde
wadtigworden ift, davift doch die Snas
de viel machtiger roovden. FWelches auch
im 2. Buch DMofis 20, verf 5- 6. 34
finden 1da GOt drohet heimb gulwud)cn
der SBdter Miffethat an den: Kindern
die imbaffens nurbif in.das 3. 4nd 4.
@lied 7 hergegen  Barmbersigheit vevs
heiffet an viel Taufendett die Fhm lies
ben. Sa daf die Berdammeen in Dev
Hollungleich geftrafftwerden a8 macht
pie Barmbersigheit.  Maif, qus dew
11.80p. Mateh.verf.22.und 2 3,
s 2m
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4 Geiftliche
6

Am beften twdve ess nicht flndigen £
toeil aber foldyes dem Menfithen gans
untitglich afs ift das das einige Mits
tel/, Bufe thun/ und mit wabren Glans
ben 3u Chrifio fliehen ;  welcher unfeve
Siinden in die Tieffe des Meeres toerfo
fen will dag fie nicht mehr berfis
3u Licht und ju Land Fommen follens
Mich 7. und dariiber verfest und vers
pfandet ev fein Lebens Eredy. 33, verf,
rr.und 12 fprechend : So waly als
id) lebe/ foridyt dev HEr HEw : K
Bab Bein Sefallen am Sode des Sottlos
fen/ fondern dag fich derGottlofe bePebre
von fanem AWefen und febe.  HUnd
wannein Sottlofer fromm tivds o folls
ihm nicht fchadens Daf ev Sottlof ges
wefenifts verf 6. undall feiner Sims
Deny Die ev gethan Gats (oll nicht gedadys
soerden, Flaccius,

”,
Wann unfer Simbden gleich o viek
wdren als Sands Koenlein im rociten
Peev bas diegange Lele umﬁeuﬁ‘{l
' o
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S eelenApothed. 3
(o viel als Sterne am Himmel/ Laub
auf den Baumen Graf auf dem Felde/
S ropfflein im Regens Die von det Q0elt
hee gefallgy in Summas  toenn it
fo viel getBan/ Dag der ganken Welt
Simdeallein auf uns ldgens o follen
fiedocdh uns umb Ehrifti bitkern feidens
und GSterbens toillen versiehen und vets
geben roerden/ Rom. 5. verf. 1. und in
der 1. Soh. 1. Das sBlut SEu Chrifte
Des Solns Sottes/ madht yng rein von
aller Simde.

8.

GOt bat alles befchloffen unter die
Sundes auf dag ev Jich unfer allev evs
barmes Rom. (1. Sob: 1. Ehriftus if
das Lamin GOttes/ das der IeltSiins
detrdat/ ja ev ift die BVeefohnung fliw
der ganken Loelt Sindes 1. Soby. 2.
Hat nunChiftusde gansenWeltSime
de getragen/und ift mit feinem eiden
und Sterben eine Berfohnungs Bes
sablung u. Snugthuung fite Det gangen
Rt Simde: fo roird et toarlidy fie Deis
ne wind meine@ianden aueh beaablet'g?‘b
s
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6 Geifiliche

diefelbe getragen  und tweggenommen
baben : Denn i toerden Ja nicht melye
geflindiget habeu als die gange LB,
Balduinus.

ab«rfaatﬁ‘bu fofromue Chriftus
bat vielmehr hw ung begablet als mwiv
fhuldig waren ; fo mc D8 nvo% Deer
mebe ifi-als ein Trapflein ABaffers.
Und fchreibt *Juti,\ems B¢ mwolte ich
thun / wann ich Dotd oder Ehebruch
begangen hatte/ ja foann ich €!>x'ifrum
felbf® gecreusiget batte ; nodh dannoch
ware ¢s vergeben / (aut feines Gebets
am. Creug /. Bater / veraib ibnen ¢,
Dacedann fie alle arme Sinder 7 o
ibm mit ibren Sinden ans Creus ae-
bracht/ Efaid 43 und s3. und alfo audy
fire Dich und mich Erafftia gebeten hats
wie Job. 17. verf 20, den Der Vatee
allzeit erhoret. Sob. 11, verf 42

10,

Sleichroie die licbe Sonine nicht efv
Rew Menfchen allein £ fondern: dem
ganku menfehlichen Sefehlecht juNug

und
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&celen: Apothed., 7
und gut erfchaffens dag fie allen Creas
turen leuchien foll ; atfo ift Chriftus/ die
Sonne dev Cj»xcd)fi\;fcir in die AWelt
z\. mmen/dak er alle Ment 'c‘wn erleuchte
N ’f'. 1. und-3. dabet 'G’lt Tuau Vtm.im
) mmmx, ml!muo Der®nade mwbl und
fiebe® Ottesrals derChriftum verlaffet/
und einem andern nadheilet 7 dann die
¢inem andern nacheilen/ fwerden grof
Herpeleid haben Plalm, 16, und s ift
in Feinemn andetn Hepl/audh 3 eugen von
%CEfu alle Propheten 7- daf in feinem
Nabmen alledie anibn glauben / Ber:
acburrg der < inden empfangen follensin
vt Apoft. Gefbichtim 4. und 1o.€ap.
) i o

Die Teuffel mogen verptveifflen / die
Feine @ii\ hng von ihren Sanden has
bens den Tod modgenwinfhen die BVere
damten in der DOUen/ daraus Feine
Grrettungsn hoffen 7 wiv aber die wiy
in der GBnadenseit noch leben 1 follen
bie(ﬂnaﬁe qenieﬁen und Jubzaud)en/web
che. viel gdfjer ift dann unfer Elend/
nach Dem fhonen Kivdhen - Sefang s L
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Geifiliche
Ob bey uns ift dex Siinden viels
Bey GOt ift vielmehr Snade
Gein Hand ju heliFen hat Bein Jiel
QWie gro§ aud) fen der Schadens
Cr ift alicin der gute Hives
Der Jfrael erldfen wirds
us feinen Simbden allen.
Dabero {chreibt dex heilige Dionylius
won einem angefochtenen Chriften/ tels
cher Carpus geheifferts und des Apoftels
Pauli Siinger gewefen feyn ol / wie
aug dev 2. Tim, 4. verf. 13. abjunchz
men/ Daf ihme der HExe SCEfusin feis
ner groflen2nfechtung und HollenZinaft
exfchienen/ und ju iline ge'agt/ tvarumb
biftu fo angftig ? Carpe; das foit du tifs
fens dag idy Das menfchliche Sefchlecht 1o
lich habe/dag ich liebe: noch einmal twolge
Teiden u. fterbens als iemands laffen Heve
Derben.  Dann er bat Sedult mit uns?
und toill nicht/ dap femand verlohren
toerdes fondern/ daf fich iedeeman e
Duffe bebehres in dev 2. Petri 3¢

1z,
FBann wir Eeing Sinder watetg
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SeclenApothed. 9
fo hacten wiv Beitien Theil anChriftosder
Matth. ». gefagt/ichbin Pormen dieSin-
der gur Buffe ju ruffens und nidht die
Srommen/und 1, Tim. 1. fchreibt Paus
lus : Das ift geroiflich wabr s und
ein theuer merthes ot/ daf Ehriz
ftus FCEfus Fommen ift in die Aelt alz
le GSinder feelig 3u machen; daber las
Det ev uns alle ju fich Matth. 1. und
perfpridyt Sob 6. Cr ivolle Felnen hinaus
ftoffeny noch unstie Mofes; bey dem
Vater verElagens Sob. 5. fondern fpres
hen gu  einem ieglichen buffertigen
Chrifteninder Abfolution : Sey getrof
mein Sobhn/oder Sochter/deineunde
fepnd dir vergebenwiedNatth. 9. 1 dem
Sichebruchtigen. elches bonigfiffe
wort feyn: Daii wo<Vergebung dee fiins
Denifts Daift aud) Leben und Seeligeit;
erftlich nennet €hrifus den Lalhmen fejs
nen@obhn:dann Bein&reus oder Kranck:
beit {dyeidet uns von der Bdterlichen
Licbe SOttes die daift in Shriffo FE-
fusRom. 8. verf. am lesten-:  Barnach
febencier exihmie SBerachung aller feis
ek
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10 (:)z “;“ 1

nee Shinden. Niche fagt ez deine Sim-
den muftu fego oder hernach buffen.
Nicht # du m.x;‘t 2Ablaf  Eauffen und
di¢ Siinde  besablen, Efaid 5. verf
. und 2. LBarum relt il Seld darjely:
len: Il\blP cccatum - ¢itte &und; fondern
peccata Deine Stindens afle uud iedez die
befandte und unbefandte/groffen.Fleines
nichts ausgenomen ; dann Gottes Enad
wird nicht halbiret. Nidhts fage ev/ Die
Schuld wird dir vergeben; aber die firafe
farbehatten; dann das ift das froliche
Subel-Sahes dag Chriftus hie anFindis
actden Gefangneneine Eeledigungs den
Gebundnen eine€riofung&faid 6 1. dars
von audy SOtt der HEvr felber trofilich
gedet i 2. %Lxc{)“)?ers im33.verf. 19.
Bem 1d) Jnabxq bin/dem binvich gnadig/
und wef ich midyevbarme; def ecbarme.
iy mich das ifi/ Des heift uno ift Sichs
erbacmet, Hafenreffer. Dann er fehlieft
Beinent Menfehen von feiney Gnad und
Liche aus/ fintemal ex Die gange I elt/

dag ifts alle Menfthens alfor dasift/ fo |
hoch gelicbet/ Dag et feingncingebobrnen |
Sobn | ¢
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Seelen-Apothed. il

Sobn gabs auf daf alle/die anibn glans
beny nicht fellen  veclohren werden/
fondern das erwige Seben haben. - Und
waww"\rt gnadig ift/ fo iff e recyts
fehaffen und gar ausbundig nadig/ und
wann ev Baembersig ift/ {oft e qus
blm iq ‘Rarm!miglg Cram. m feir
$Herk bricht ihym gegen ungr daf e ..ri')
unfer crbmmcn muf pvist dev HE Y
Kevem. 31, un0 Ofed 11,
13,

Das beveift er aud) nidht allein in
tromczd)c'l Gyempelns der Unfeufchen
_\jt\n 4. der Ehebr recherin wb 8. Pes
tri/homd, des buffertigen Schas ncreif
S. Paulis Matthadis Sachdi 2. fordern
audyin fchonen Spriichen  €faid 54
verf. 10, €3 follen rovhl Berge tweichen
und Sirgel hinfallen ; aber mgineSnade
foll nicht van div tweichens und der ‘Bund
meines Sridens fol nicht binfallen/fp:icht
der HE v dein Srbavmer? und Sucmm
jtm2. und 3, ,’Dubaﬁmttme[eu Buls
en gelyuvet/ dod Belyre rvider fpviche Der

HEw/ und evfeolichen Gleichnirffen
Luc.
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12 Geiftlidye
fuc. 15. vou detn guten Hirtens der das
verlohrne Schaaf mit Fleif fuchet; und
von dem verfohrnen & hny dem Fomme
Der CBater entgegen/ aber nicht mit
Brigenund Steckens wie er wollvers
Dienet hatte. - Denn er handelt nicht
mit uns nady unfeen Sindens Plalm,
103. ¢8 jammertibns fallt dem Sobn
umb den Hals und Faffet ifns ja Fleidet
ihn und uns mit demRock derGevedytigs
Feit/ Efa. 61 fchencEet ibm einen Fins
gers Ring/ und ung in vnfere Hergen
den Heiligen Geift als das Pfand uns
fers Grbess Rom, 3. Galat. 4. 2. Covs
1. perf 20. 14.

Dicfe Gnadenreiche Wergebung in
Chrifto/fo fie mit Slauben gefaffet wirds
ftillet alein das Gewiffens nady dem
GprudyPauli Nom.s.verf 1. Nun iy
dannfind gevecht worden durd) denSlau
ben/ fo baben wir Friede mit SOLE
durch unfern HEven FEum Chriftum.
Dargegen afle LWercEheilige Heuchler u.
Gotelofe bleiben frets in Uncube ibres
Herens; Dann die So'tlojen tm,bcbn
niche
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Seelen-Upothed. 13
nicht Srieds fpricht mein GOTL/ Efa.
577, [ebten bees. fondern fennd wie eift
ungeftimm Meer/ das nidhe fiill fegn
Fan.  Grempe! haben tvic an Camy
Gaul/ Abitophe! und Juda dem CBere
vather/ Eram. im 1. Rdm 98, TWie arof
audy die Simd fepeswann ihm diefelbe
det MenfchTeid fein (A5t und aus glaus
biaenHerh:n ju SO Jufludht nehmet/
mit dem BVorfag fein fundiid) Lcben g
beffern/ fo folls ibm atles um K& fulhris
fti 1illen/ toelcer dev einige Menfdy in
Snaden it vevacben werden, nach dem
Gprudh Jobh. 1. Epift. 1. vers. o &o
toit unfeveSninde befennen fo ift GOt
getreu und gevecht/ dap ex uns die Sins
De pergiedt/ und veiniget uns vou aller
Untugend- Lnd toivd die peitlidyeStrafy/
1o nicht gant eggenommen/ doch mit
Gnaden gelindert/ wie OO felber Kes
remid 18. fich vernehmen (agt- Ploss
ich rede ich twider ¢in BoleE und Ko
nigeeich daf ichs ausrotien/ secbredyen
und verderben wolle. o fichs aber

beFebret von feiney Bopheit Darmipe;
i€
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14 Geiftliche
igh vedes fo foll mich auch veueu das
HUnallicE/|dag ich ihm gedadht ju thun.
Dicfes haben exfabhren David Plalm.
32. pevfas- Die buffertige Stadt N
nives dev Francke Konig Histiass Efa.
3. Dex  bugfertige Schacher oder
Morder am Sreus/ Luc, 23, und ande
te mebe.
nhero folle fich ein Angefodtes
wer nicht immer im Gewiffen mit Dev
Simdemartern/ fondern fid) Der tiners
geimdlichen Barmbersigheit Civties ges
trdftens und feine Stinden auf DAs uns
fhulbige Lamm GOtteslegen.  Erfols
e fiein Der Davinbersigeit GOtteg/ in
derAufopffernng 3 Efu Shriftt anfiben s
fo wird fein Hers leidht/ feine Seele
tacker,feinSeiffen rubig/ jafein gans
ger Menfch in SOt ftarck werdens dag
¢t Fan frolidy fingen und fagen :
ObmiH mein Simd anficht
Beryasen will ich nieht:
uf Cheiftum will ich bauen
Undibm allein veytrauen.

Danne

Shm
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Seclen: Apothed. 15
Khym thyu ich mich ergeben
Fm T od und auchjm feben.
167

Sa es folle fich ein folder troften
feiner empfangenenTauffe; danniv an
der Tauffer fpricht: ich tauffe pich im
Ramenottes des SVatersdesE ohns/
und des Heiligen Seiftes: will v 1o
il andeuten : Kb bejeuge bictmit /
daf du durch diefes Sacrament in ven
Gnaden Bund SOttes anfgensmuien
twerdeft/und daf dich dev himiifde Tas
ter annehme (v cinen  Sobn oder
Sodhter ; der Sohn wafdhe dich ab von
deinen Sinden mit feinem Blut/ und
siehe Dican dag Kleid dev Gevechtialeits
der Heilige Seift tidergebabre und
ernenere tich jum Ervigen Lebens alf/
daf o feneft ins Einfftig ein & obyn oder
Sodhter GOttes des Baters/ cinn B
der pdet Schwefter FEu Ehrifti/ und
cine Aobnung des Heiligen Sieiftes.
Gerhardus, ang bet Epiftel an die Ga.
later am 3. perf. 27. Denniby fepd alle

©Ottes Kindev duveh den Slauben an
Chyie

U o P 2 H
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16 Geiftliche

Chrifto I, Danntoie viel euer ges
taufft finds die haben Chriftum anges
3ogen,

17.

Und von dem SHeiligen Abendmabl
haft du 1. SBevgebung aller deinerStins
Den denvechten geiftlichen Theriac,der als
fes€nnden: Gifft vertreibet/des Himmlis
fhenTurtelTaubleingBlut/fo die fthive
ve Noth der Sunden vertreiben/ und
Deinen geiftlichen Seelen-Schaden lyeis
len Ban. 2. Starckung deines@laubens :
venn du folt/ wann du den Leib und
sBlut Chrifti mit dem gefegneten Brod
und Wein empfangft/ anderfi nicht ges
denclen/ alg dein HErr Chriftus fiche
Da und fpreche : fiehes da gieb ich div meis
tien Leiby dex fur Dich gelitten und geftoys
benift. Siebe/ da geb ich div mein Bluts
dagich fire DeineSunden bey Dev befchnei
dung/ am Oelbergs bey der Cronung /
Seifelung/und am Stammen desCreus
g8 aus meinenLunden und Durehfies
chung meiner Seiten vergoffen hab. 3.
@mc Berfiglung dey Snaden @9“%;

108l
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Seelen-Apothed, 17
toeil Ehriftus, der dichin dee H. Taufz
fe su feiner Braut angenommen/ und fich
mit Dit verlobt bat im beiligen Abends
mabl dit gleichfam dieLHand drauf gibtr
und didy feiner Gnad und Lieb mit feis
nemeib undBlut pergetviffert/ und den
div ertheilten Ablaf-Brieff verfiegelt. 4.
Deine Geiftliche Cinverleibung: denn
im $). Abendmabl wivftu mit Cheifto
fo genau] dereinigt/ daff er in Div und
du in ibm bift/ ja du bift-alsdann Die
fdydne Statt/ bon deven e8 heifts hie ift
der HErt Cpech). 48. 5. Gemeinfchaffe
aller geiftlichen Suter.  Esbheifit fonftr
guter Freund Sirter feynd gemein; Nun
dann Chriftus ift nicht nur dein Treunds
fonderner ift gleichfam dev andeve Du/ e
Dein innerftes Herk s twie folte er dann
dich nicht aller feiner Suter theilbafftia
madyen. 6. DimlifdyeSpeifundSelens
Naheung. it das grofiete Brod und
WBaffer/foder Engel dem Propheten Es
fid in deeTiiften gebradht/fo Frafftia gee
teft/ dag et davauff 40, <Tag nnd 40.
MNachtr bif auff den Berg Hoed 9;’2“‘

0N

Universitat http: .uni-
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18 Geiftliche

Eonnens 1 Buch dDer Kinigen 19, vert,
8. So wirft du vielmehr durch Krafft
diefer Speiff und Trancks/ fo div dev
$HEre u. KonigallerEngel gibt/durd) die
ABiften diefer Telt ju denBergenSots
tes und ju dem himmelifdyen Fevualem
gelangen. 7. €ine favcfeBejehivmung
wann ein tapfierer Deld in einer belas
gerten tadt ifts fo tedfi man fich/dapee
fie ool toerde toiffen ju befchirgen. €y
mie viel getrofter Fanft du feyns rwann du
den nniiberwindlichen Helden Ehriftum
bey Dir haft/ duFanft freudig mit David
fagen:ych fisrchte mid nicht fise iel hun-
dextTaufenden/die fich umber toider mich
fegen/ P 3 und 23,8, Eine Gemifheit
deinerAuffecftehung. St der todteMann
der in Des Propheten Elifa Grab ges
wotffen roerden’als er deffenGebein an-
gerithret/ wieder lebendig tworden/ 2.
Ruchder Konige 13- verf. 20,21, ivie
folteft du dann nicht viel eher und meby
widet lebendig roerden/mweil du des leben-
pig-machenden Leibs und Bluts I (i
Shrifti theilhafftig worden bif, SD‘}n_n
ein

http://purl.uni-rostock.de
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Seelen: Apothed, 19
fein Wort/ fein Tauff/ fein Na:Demabl/
dicnt wider alien Unfally der beili jeSeift
im Glaubens kbhre ung davauf veve
trau;ll
Sicr ift die Frage twie ein Chrift ju
tto.‘ n/ dem der Catan einbifdet/ Dag
aw cilige Abendmabl unirdig eme
DMI A Crft u/ibl et fich bedencEens
mum die mbrc QABurdigheit befiebe:
nemlich nicht i1 feiner eigenen LBurdig-
Beit/ énrcr;;zr*fwr, Heiligkeit/ Audachty
Gi¢ fmm'“ for D:,.zmu ifto 3 Cir/
Eonte ein Menfdh aus fid) felbft windig
feons fo wave es Feine \Jm,c. s muf
eit Menfehy Dev gum L. Abendmall ges
hets SOt eine Lu‘, [e>ige uad hungeiz
ge Seele opfierns Ma t h. 5. pers. 6.
Q“h}“:, nd Die da hungern e.” Kont
einn Menfch mit feiner aroffen Mene (i
mander fich einbildet / et batte fein
Einden nicht gnug berenet ) jur-Berge
hngm‘.:t\" 1"11 m~:~. nusens o
/

o
L
e

fon\muwl»"ﬂm.ﬁ 2 Eains Juz
i/ geuget dic Schriffts daf groife Neue

Q‘ -

)
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Di¢ u‘x“H,f
(8 inmey fou
‘ucn xx‘m aebef et s
:-'1;6‘:/ da wir hicr
1 D plumet ,uthdx. und vie
cundenuns anl mmn/ bifin die Grus
ben sy Darumb folle v auf newe Sunden
neue Gnade fuchen.  Sepnd unfere
Giinden alle Moraen news {o ift die
sBavmberbiglett Des JGIH‘ auch alle
Moracn neu. . Klaglieder Sevemia 3.

by
“‘-’p 2]

¥

Die Apofictdes HErenly aben auchvon
Stund an cwf U.‘;mlnmg bes O Az

hig fich fcherlich verfundigets |
fepnd von fhme  gefiohens DPetrus bat
E:!I f‘,‘;i"yihx e, J-,«_L,}\’.nnhSu

18,
1 uingnichts tedften Ean auf G
Dodh endlich det feligeT0d

1.1 m;.mm DRubes Zob.
! weil cx Leib um &eel
- [[l‘gu \f ,.b 1
v f‘ ne oder feby toenig Nubes
in allen Gu.nunm.,cmn dem oc*rt.n?c:
ben,
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@ecfc:w{pofw. T

ben. Und i der Menfch doc) immer
i lﬁ:ituﬂu :/:\Db ". /‘:\}ln CJi?{C"'

dlend jamerlichDing um aller Menfchen

VL

Shuwmz\,mzcbﬁx (Eup Hadivant
fiit effeu follen/ mitffen roiv mandhmab!
‘\ uffyen wie Job/ wann fiv uns

I’

Bett fegens und NRube darinnen ﬁ chent

_‘

fo czrf)mfuz ung die Traumes Fob.7.

Go bat ja ein ieglicher Tag N* “x ne

Cs

Plag/ A mtt:) 6. ber durdy einen fes
ligen Sod Fommen toiv gur rechten ims

| merwabrenden Rube ; Dannd arHEre
| toird den Geveshten .ncm e‘o.\,u\b in
| Uneube laffen/ agt-David 55. \ﬁm

und Ehriftus in der Offenbabhrung T 3 ol).
14. Selig feimd dieim HErren ﬁcuen

| pon nun an/ ja der Seift fpridht s fie

“U\u Hon aller 2‘{‘ yeit.

2. Enthe L«t und-entsencht ers del
Sod uns allen unfern Vet
d Feinden/ fu thaven und unf
N ".lu] (’ul viel fe E/ilb an uns (

en Seiteny Da miiffen weiy mit Daz
1‘ D au ‘LLI” ?.’“ﬂdu"duéy,“xl i
Dy ey i meiner Jeind fo vigkDann

D 2 00
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22 Geiftliche
3 N ) Geind fepndofft fein ¢
a0 Haug-Sefind Midha. 7-

3. Biingt ung der Tod ju guter
Gsefellichafft der SHeiligen/ ju Der Menge
picler 1oco. Engeln/ €braer, 12, 3u
den lieben Patriarchen und Prophetens
au Den toerilyen Apofteln nnd Coanges
liften/ fo viel 1000, beiligen Martys
reent Soly. dem Tduffer/ S. Stephar
no 2¢, auch allen unfern Berwapdien dbie
imGlauben vor uns hingeganget Nach
vem Chriftlidyen Gefong: g

®a finvet fid) benfammen/
FRas bie jureift det Tod/
&ie nut auf Ehrifti Nabmens

G ntichlaffen feynd in SOt/

Dt Ehemann fein Gemabhls

"‘Gi\‘m '3 Hehter und Bekandten/

’S:‘cr.snb/‘ékximcrunb%cgman_btcn !

Die Licben alljumal. Nicolai,

Grq it Fommen i der hochgelobten |

@ venfalticeit elbften : SuGOt dent )
Q ser uing hat erfehaffens und bifhes |

g ¥ X . [ 3
vo fo Bitelich eehalten. D8 GOt |

>0l : theuot epfauffet/ und |
Sem (@b der ung theuey exfauffet/un
em©ont i it
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Seelen- Apothoed.

e
SY

mit feinem Rofinfacben Blut erlofet
bat. SuSOtt detn Heiligen Selft/der
ung ju Kindern BOttes und Erben des
etviaen Lebens gemacht hat/ Jiom 8.
DiefenDrencinigenSott werden toir fes
fen voliFomentich toie er ift vonen geficht
su Angefichts in dee 1. Job. 3. Da wird
feynGreude die Firlle u. lieblichesLefen/
surDechten Gottes immer und etvialichy/
Pfatm. 16. Lem tolt dann fiir Stevs
ben grauen?

Y9,

Wnd toie Petrus/ alg er gefanacn g
an Setteny und mit Keiegss Kncchten
perwabretDennoch von dem Enael 082
tegauffgervecfet augg: firfyret und eviofet
vovden/ in Dev Apoftel Sefchicht 12
Afos wann der Shrift- glaubige in
feinem Siec)-Dette foie in cinem Keves
cEer liegt angefeffelt mit KrancEheiten
und Schwachheiten/ umblauret it
Hilifdyn Kriegs - Gurgeln/ und das
beftimmte 2ugenblick hevyu nabet/ tres
ten die fchonen Frongeifteriein Beryu /
eeden Die qugernoehlte eelean/ pud

* Taent

,l) 3 Wbt
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m)w ,\w“mm
&”JL ‘:5/ \16&_)1 t
edelfre Burgerin deg hinmlifek
falemss und gebe cin 33!?84'&5»%@3‘\'11 ,
Sveude.  Maifare,
205
GOt guenet jvar tbey die Siinde
und beweifet gleichivohl audy Gnades
vergicht Sinde und fravcket UD(’)/ abc»
é(ssin%».«upmx .99. pers. 8, plich:
tiget ung mit maffen/ mszaﬁ 1‘oir ung:
nicht unfchuldi QL/Cl’mI Serem. 30, Daye
umb wir ung mit Sedult und Sebovfans
Der  toohlverdien 6*1 1ﬁ'e billich follen
untevverffen / des HEw 1 ;om tragen/
Mich. 7 7 unbmxoa "Das SchrecEen und
Furcht des Todes xmllxg[uo vcn hinnen
fcheiden; fmtcmaol ung der Tod nichts:
nebimen fans als die Kleidey, 2, €ot. 5.
vanu Leibund Seel m ,[; uns 10iDey’
erden. Daber/w aft dieh De or\f'ﬂf»
cEen will/ fo gedenscfer Dein s...l bitilie
feber Bager twolle dir rubcm n alten
fthmugigen ock ausgichens und roolie
Dich Dargegen mit cinetm neuen/ ;‘dpéuex:
und

‘i L§ \_,[\h” (A}?,f
v
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SeelenApothed.
und hevtlichen Qleid fchmicEen und sie?
ven. Diefes (Smxfcf)zslmﬁbubi{lid)bic{)
nicht yu befchiveren. Ofiander Cat.
21,

Senen die GOt lieben/ miffen alle
®inge sium beften dicneni MRom. g. die
Qe meinet/ dafdasGlict und 1as
Darsu gehort/ nur dem Menfdhen jum
beften gereiches abet dag bes Sobs und
gayati Sefchwer; Armuth und Bloffes
ves Naemans Ausfas / es Fofephs

und Daniels Gefangnuf/ das bittel
feiden und Sterben SEfu Ehrifti/ unt
alfo sugleich Gliick nnd U alficE {
und Bofes des Menfehen juin befien
gereichen foll7 Das gan ibve menfcbliche
ernunfte nicht cinbitden 3 Aber SOt
Fan alle Dinge summ beften toenven/ Ko
Deffen Licbe uns wederT o nodyRrancks
heit fcheiden Fany NRom. 8. Cram,

22,

Dabero miffen wiv Menfchen e
re RrancEieiten toeit anderft/ dann affer
andever Creaturen KrancEheiten anfe
he wno urti)cilai‘s\/

dann Des ens
4

{then

—— :
rl‘a“i’tﬁirgéthagﬁ http://purl.uni-rostock.de
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26 Geiftliche
fchen Kranclheit bat ibeen Anfang von
per&Sunde her; DVicle Straffder Sim-
ven braudyt SOt chen dargu/ dag twiv
uns ¢rfeficn/Der €imd feind terden/unsg
beffernmund ju SOt umbDHlfFer Srofts
und Gedult {hreven follens 1. Petri 4.
Dann ter am Sleifch leidet/ hove auff
von Simden; Fa er braucht auch dac-
gt/ Dag unsg diefes’ elende Leben entleis
et/ hergegen eftie Pegierd eines andetii/
beffern und  etvigen Yebenss in uufere
fletfchliche undABeltliebendeHerten cins
gefencEt werde /2. Covinth 11, YWeng
tiv unsg felber vichteten und firaffetens
Dag ift/ von&inden ablieffenm uns befs
fecten/ fo difite GOt ung nidye vidys
ten ned frvaffen/und durdy Kranckheiten
von Stunden abbalten; Tenn wir aber
gevichtet werden/ o twerden i von
vem D0 gestichtigets auff daf wir
nicht mit derABelt verdatint erden. Hev
gegen fhafft unfer seitliche S rabfal eine
ewige Heveli iFeits 2. Covinth. 4. deven
aller diefer Zeit Leiden et wertl ifts
Rom, & und fir ein Ovintlein Leiven
iy
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ScelenApothid. 25

» (2 'v\"““‘i' O .f:‘ EL 3
Wwird tinG\{)v‘._\)t't geben 100, Ceutncy
Sreuden, Brentius,

-

Y
e

Dyerorwegen nichis
dem alten Simeons die
Sunft ablevnen /. und ten i
GSpuuch Ehrifti Job. 8. tiefy W uniee
Sees faffen und einfchreiben da @’3",
ftus fast: Warlich noarlic) x&? ﬂ} g eEz:;i?i
fo iemand mein YBore 1oivd hatten BOCE
mit Glauben faffens der witd den ToO
nicht fehen ewiglich  Bon Q}\\zrlzz' ente
fest yicy iedermann vor Qcmnabc; }1
Der Den Doch Fein Krdutlein gervacicns
fser pon dett Himimel Fompime nus tics

fo Arpney oann wiv  Ehuifit Lot

halten/ und mit Glauben fafjen/ dap v
fep unfer Shndene *Buffer/ D anc/

{
t
3

r‘ .
und Seligmachers o werdew wiv Den
Sod nicht feben ewigidy vom crigen

Sod der Brdamnl
feepet; Dev geitlic
pandeft i einen
Chriftus ‘agt Jvd.
Singang in dagervige Lo

|
e
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Geiftliche
24
QWann ¢ nun gum oheb‘, Kampff

Fommen/ und die leite Noth vorhane

: Dcn/ folien wiv uns ¢ qefagft)mrm' Duuu
Der feste Feindift uz“ Ob/ mwie Paufug
fum Corinth. 15. Da erzeige du dich

als ein guter mi ’wm JCfu €SHyiftis
la Didh das Jeitliche nicht  fvven oder
bindeens fondern fin icy mit G:‘n Bh
HE rt/mm[(xi‘;’v du deinen Diener oder
Dienerinin Gri t‘thh)lC.‘./ fuc. 2. UAD
Platm. 73. HErrvamn idh nur dich has
be/ fo frage ich niches nach u‘lm.ml 10
€rden und tvann miv aleich Leib und
Seel perfchm uc:’)f/fo if m ol)@(‘v,
alleseit meines  Herbens Troft und
miein Theil,

!
I

"3\.

Trofte dich mwider den Angfe - und
LSodes : Schveifi / mr Dcm blutigen
Sdweif JCfu Chrifti/ und daf dein
Lod Feine DHillenfarty / f“. ern. efte

SHeimfarth jacine f‘, imimelfared feye.
26,
Wie abets wanndey Satan dir jus

f(fg&t,/

Universitats http://purl.uni-rostock.de
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Seelen- Apaghek. 29
fetset ? Yntrvoct/ ic biv @Qttcg@wnc’g
ober Dieneving deffen bin ich eigen mit
$eib und Seel ; trog daf Satan Dgt}t
Diener oder Dienerin QED}tcScuu{Jmf
{¢in Belimme ; Dann auch umcge{)acﬁ o
sehylet feynds Matth. 10, und ift et Ul:/v
fel oie ein angebunder Kettens Hund/
dernidht eiter Fanals thm G\)D{tr#x,
Banget/ roie su fehen im 2. Bud) Mo-
fis8. an den Laufen/ Mattly. 8. A
et Sduens undan Fobs Epempel 5 O0
ift Ehriftus dev @tdrcfirc L. 11. DV
§51p vom Stammen Judas dev thue
fibertounden hat/ und toie 1}‘?:‘:1'1\4:4" e
ibmcmxd;Durcl)Dw?qxnxné'{}!ﬁts fren:
babrung 12, und ird dev HLVL hme
unter unfeve Goffe gutreten in Furken/
tvie Paulus vertrofiet Rom. 16. DAHEY
fingen toiv billig vou Ehyrifio:

Universitats http://purl.uni-rostock.de
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30 Geiftliche
Das ha't der Glaub demTode fires
D zu‘zrger Fan uns nicht rithren.

27

Denckeft du aber nicht an deineSiins
et/ Di¢ du dein Lebtagfiber begangen |
baft? Jasich dencfe ol Davan/ic) “enc‘f‘c ‘

obx,mubanbmDcxslanblmrf nBoleF
felig machen Qol pon ihren Slnden, |
Siinde hab idh freplich mol. ~ Aber bes |
feuffetes bcmteru betveinefe t—aun-.n ]
i
:

Meine Shnde mich jvar EeancEen e/

mein Gmwiffen thut mid) nagens dann |
ihr fepnd  viel twie Sand am Deer/s |
Doch will ich nicht verzaaens gedencien |
ich an deinenTodrHDTrr FCudejne |
‘*um en rothy die werden mich erbals ]
mnfxt! ch*t. &8 fene
h“z n «in"m !‘s‘m ;
ch ImL

!/ 18Q1
Lol

fie ihm ¢

Universitats http://purl.uni-rostock.de
(IE EELCtnel Jrosdok/ppn837430658/phys_0040 DFG




|
1

®

Seelen: Apothed, 31

Hiftias/Efa.38. g.0ann Dig}‘ﬁv{n Angeis
gmfoa@; man SOt fisrdte; Dabi ngc‘
octmc Auchlofen undSi !)*\'M.ds ihre

Sfinden wenig befimmern mn W/ und

alio in Sidyerheit dabin \u“ 15 €in
bufifertiger Chrift abey fingt und fage:

Und ob mich {chon ¢ meinGimd anficht
eanodh willich verzagen nw)*/
Lht; ‘Il) J efretiet U’ '[

Strxr ium pd/

S0in lichen Sobn gegeben hat.

QBelcher Hofed 13, verheiffen ¢ e
golle uns aus dem 00 crutmu und
aus der Holle exldfen/ dem u\‘ ¢in
Giffts dev o"‘mvn eine Peftilens f: b
Darum wviv mit Jofua wifern Feinden/
Sund/ < \ob,‘\u el und SHollen auf Bie
Salfe tutcn/ und gefroft mit Paulo

fv*m_. on: - Sods wo iff dein Stachel ?
v /s e u
u) 25,

Hblle/ wo ift dein & xx 7.1.&orin
‘“f Sob: Yannmidh der L Err fchon

to ‘f:fn‘mr\ tpill ich doch aufihn l‘m ns

13 Sap.  Fhweif denno oy dap mein

€\ \i l‘r’\" ‘sj.ﬂ?* AQ. bV )

>8] 4114
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@eifrliche

7(

”“t fofenn 1oied der Sungfte
inTag d¢ rS\ﬁm[vuu g u.
¢ m’u ihrer Ubel tgmnf oer

10 Glaubigen aber werden
iben s Dann wer will
yiten GOttes befchuldigen ?
.«D ¢ groffe el t,%zmt‘ ¢
nur ihre gute Lerck il
5 Der bofen aber nimmers
h gedencEen willh Micha. 7. Cyech.
18. fonfien ti)d‘c er 1. mfm feine
“I‘n*z.‘f Dieieil er ift die Licbe felbftr 1.

o, a t Den Gdeb i mm/ Dag fie
Die ¢ 1] J)*‘ auff - fondern biels

mebt w\ cet/ 1. (JJLE’[ 4o 24 nf)d“
et toider p"muw’t'm% ifagr Esecy. 33,
So wabric) (eb 2c,3.20ider feind itles
Ampts voeif et de oer gangen Welt Sins
De getragels und Die Bev[Sbhuung fie
fie 11%0Lun(5a.u_>. 1. 4. 2Bider dasAmpt
eines freuen Advocaten und Fir fpres
chers/ 1,500, 2. et feiner Parthey Sehs
fev nidt folle auffmugen; fondern vicle
miehy entihuldigen und judecken. R
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Seclons Apothed. 33
Shat ev wider feinen Sebraudy und
Gsetvonheit: Seine Junger waren alle

an ibhm treufof roorden/ dannoch bat

¢v nach feiner Aufferfrehung ihuen fols

ches nicht furgerucfts fondern Jie t'»}c!:
nehr als feine Driiber  auff das aller:
freundlichfte angevedt/ Job. 20. @og:; o
und nicht andevft fird v Dcrg‘.:‘z)c:‘n’s
audy mit den Buffertigen 1;5{1D1§>2§z}»u
gen handeln: Die juvor vergebene Oun
den und Miffethaten ungeandet laffen:
ja fic pielmehr toider “L\lﬁi?."lll}‘l‘ft}l ibs
ver eind die Sottloce undScheinheilige
defendiren und derthedigen/ toie vl
Qliner Matth. 9. und die grojje Suns
Devin Qucd 7. toider die Phavifeer 2,
sic audy die Ehebrecherin Jobh. 8. tois
deribre BerBldger s‘pged)cnb ;Beib/ve
find fie Deine SBerklager/ hat Dich nies
mand verdammet ;s 0 .bcvtam}}xc\}c{
dich andh nidht. Giehe hin/ und funvige
fort nicht tmehe : Dann nicht mehe thun
ift Dicbefie Bufy daviaber fich die (Q'ngi;
im Simmel hoch evfveucn/ Sued 15
Hunnius, il
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u) Lmu) ne n7 i |
:zm‘)iwul nu' Lm !
f;, der & S{aub ift audh ein
Caanein ,~;f: CElein ift mni,-f.“f
ob v !{I,tn nicht immer fio
Glauben / fo'me'f'f’ manchm
fcbnmm twerden / will er uns nich
1z.x,tvcz,wma£g 42. oder verdams
Audh. der ’ in ve
meintes nicht glaubens herglich betweint/s
dana folche Srdnen eugen von dem r
Glauben/ wie L,h‘il::‘inf Matth. 5.
Selig fepnd 7 die bungeet und w-‘?.:
nadp der Gevecht i. tac.  EinChri
muf in fei m.zu wbe .zn’.b:
t‘\ic fonbc u ma» J3as halt dein s |
i b(vi/[(:‘f Ljsl ) z
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Seclen Apothed. 35
geleat/ nidht in Dein rem Sviff/ fondern
| in dem ergriffencn /weldher lir(fr,ulrub
| Sism. 1o, das End des Cefetes. €8
ift eine doppelte Dand / Die miy jum
Hin .xml*)h,,»,.‘:‘h!ﬂe' ila uf‘e:zvn 1D
Cl\hdﬁ{\}k,lmh und halt fich ml}(‘msn

Verdienft/drumb fing idy feolich :

Nicht mebt dann lieberHerre mein
DeinTod wird mivdasLeben feyus
‘ ru;.mlm.xmzu)b ablet 16

SCus Gnaden-Hand ergr cifft midy/
und Forit meiner € dyroadhheit gu bl
Mein exgreiffen und halten ift leichelich
toieder loff gemacht/ feinergreiffen und
halten ift Defto fefter.  2Wie David
fagt 37, Piatm. Jalltder Sevechtes fo
i bermd)tmcggm\orﬁm 1 der HEre
c\l,alt i bey der Hand.  Sevn wols
len glauben / beiff fiw GO geglanbe:
Dann GOt in unsd fo wob! das ol
Imml: das pollbringen tivefet / dars
ymb Eaner jenes/ nehmlich daswollen
fo toenig als diefes/das polibringen vees
fchng
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fhmg 'u”(/l\ ilip.2. Der Glanbift dag
?(na/ inieroir 5Efum anfehen ;, Nach
l\m"”i‘ K\Ch ‘\! mae. ,ADNQ‘ aub imt/‘\(/
fumn Chriftun an/ die £a aa/ damit i
JEfum ergeciffens die Sung/ damie
toit fthmecten wie ﬁelu"“rrh der HEre
ift/ der Fuf dev uns u SCfu trags:
Gin biddes oder weinendes Aug ift audh
¢in Jugreine bebende ~§3«1st ift g“'«uune
Hand/ ein Francfer Fuf iff auch o
Suby wer langfain Fommes Fommt auc{)/ ‘
Dalet uns SOt veichli m trofiet; Cfaid
66. tann ¢t fosicht + e bn)e an ben
Clenden und gerbrodhens Seiftes ift/und
Dcrm)ﬂud)tetfuxmewcmQl.smr Und |
Lutherus Tom, 4. Hierinn beftehet Dev
Glaubs dafs wann mivs fibel gebet an
Leib; GSut und ,.)u/td) dannoch alaubes
(,)th meyne e SBaterlich mit mivs
ftehe bey miv und !DdDCmIQ)mCBl pere
laffen. ol 1)“6311 glauben ift Die grd- |
fte Kunfl/ nes un'u GO der fich jou |
nig frelit nach 1 w, e Sinn und st ‘
e aute Suverficht habens und |
wibm verfebens dann fichs |
¢ia 3

i

I
i
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Se m Qivothed. 37

tm:\ﬁnacn taes nach dem Cpempel 08
aneijenen qbt‘"‘b' Matth. 15, U
=’b:‘r &l hriftus gefagts OLBeibs Dein
z!»zt grof/ m**u\ iten/ Dev ¢ z*f%
Gilaub fey ’t‘i:“/ weldher nidht al
in YBiderroartigheit ju vevt
ang munw/}ou detrn 1wider fol J\ n sr L‘f
sug und verdriefliche Qibfchlag in
baltent mnmgzmmuyuufubm,
cius in Matth. 15, 30.

Nicht gevingen Troft haben toig vor
\cn. Ampt und Mabhmen 0¢s Heiligen
Seiftcs aus dem 16. Sap. snl) Da ¢
foird genenie *tlmy v AdbOC at/'lbvr‘ yals
ter und Tvdffer. munfun(‘:u (ichen
Kirchen-Sefdngens ¢inT wyux aut/ dev
allecheilfamfte und hoc )ﬁe Stofiet i
aller Notly 2c. [ady. 12, der ‘9« ift Dey
Gnadeny, unmr der ©bttl ui o Gnas
pery/ und alles D deffen/ was uns €h uﬁus
durch fein Sepden u mno pt:mm erla .a,r
und erivorben: AlsVergebung daSim-
per/ Gevechtigheit und Kin UL.m”}t mit
Q Ort/ ewiges Leben und Seligleitac.
in unfern Sevhen vergerviffert und vevs
ficheyt:
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38 Geiftlide

fichert 5 Daber ev aud heift das Prand
unfers Eroes/ m it twelchen mubmﬂm ¢f
fepnd 3u un) ¢t Cridfung / Cphefer 1.
und 1. Sabh. ;“ﬂ"cf viefer nachdencElis
the trO”‘!u,u Spruch : Daran cefens
nen it / daf wir in GOt bleiben #
und ev in uns / dietveil er ung ven feis
nem Geift gegeben hat/ Rowm. 8, Denny
die der Seift GOttes treibets die feynd
Kinder (bf\“‘s 1, und Mt Erben
Ehriftirc. € heiftund it audy ein ) Seift
t’&g @ btf" \H:ln Dle 11‘1419((&*” ]rn
Anbeter miffen den Water in Seift
unMvm‘Z‘C‘.W ¢ ‘""atw* Fob. 4. v0n

- .',-f‘:. “
uns felbfE wiffon wir nic hr oas wir bits
fen fo!!.."  ufe fiths ,‘v“ e/ dee Deilige
Gicift aber bertvittung mitunausipredys

!id)cn Seuffeen 7 duedy toeldyen uw
aud 3 H‘)Qtrunm Abba lieber Bas
ar/‘)mm 8. und bringt unfer Gebeth
bey OOttan 1 viel fattlicher als wiv
tviffen oder verfrehen Ednnen 3 darvon
1. Sor. 12. Paulus [chreibe : %emanb
Ban JCfum einen HEeen nennens obn
duvch den L. iligen Geift ; darumb folle
¢in
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& t[ti‘ C; ya,’u,t\E 39

| ein angefochtence Chrift in feinen Nos
then mit David die. mwﬁwu Gebets
ergreiffen/und qug demn 27 51\‘ ym, mv
fiimmen: Mein mu !wl bir e Deit
QBvrt ac. Dann De \’% n‘mm au
lei Di¢ ihn mm en ¢ allen 1 die ihn
r nfi anvuffen P 145, Dabero /
1 vivft ju o ibm ynbm)m/ o
wird er Ddir tm*m vten / nach feines
Dige xl\*ﬁm( D 24.
{ ‘ {\O"ul‘i‘ vie
er: i 5‘L’ Qna,‘m/u«wa meder oD
fo autwoutet ev: es hat Feine ﬂwn)
Klagftusich muf freeben/foantrooreet v/
nichfverderben. \umﬂum‘o¥‘\mmuf\
i I{ o werd ich feyn ? -v‘oml vortet
er:Sch bin Dein und du a
0o ich bin Da {oit Tu oo,
toie la g
tet et 2 bif <

-~
. . N
T W
{

¢ 2en fol:
7R h
tei, Dant yes HEWN

anrufrt/ ol c?:ﬂf“f und elig rerden /
Soel 2. und Fob. 16 betheure Q[}l‘lr

frus : W0avli i/wm ich ich fage eudh
wﬂﬁ

Universitats http://purl.uni-rostock.de

BElGHCK Jrosdok/ppn837430658/phys_0049



tin

1 Lty A
fer bitfen fudrod

14!

ihy dencB

foas

4/

/

n

fon

:n;‘\’[,,

¥

iffens er

UFG

(%)
=
Y,
(9]
0
g
n
o
—
L
=
=
=
=)
2
=
o
IS
=
{5

/rosdok/ppn837430658/phys_0050

Rostock

Universitéts
Bibliothek

®



UFG

nanvdny

AT

1 4}

N y e

(s oen
;L

R
i\
y

> 1
’
+

¢

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn837430658/phys_0051

Rostock

Universitéts
Bibliothek

®



42 Appendix,
liche & .nffts und Demut : Dann dee i
$HEraohnet geen bey denen/fo jeafchias |¢
genes und demutiges Oeiftes feynd/ Ef.
s7. 9. 15. auffdag ev erquicke ten (Seift A
DerGiedemirrigten/und dasHers DerJers
fihlagenen/ Pl 34.2 Sute neue Beioes
gungenda fchaffet SOtt in ung einvein
SHers / und gibtuns einen neuen gervifz P
fen Seift ‘Pfolm 51, 3. Ein Freudens
GBortlein innerlich / und die Rube dex
Geclenoder des Semifjens von Chrifo
perheiffen Matth. r1. Datrdfiet er ung
mit feinee Hlffe und der freudige Geifk
enthdlt uns Aend 4. Lo eine vechteNen
fiber die Sinde/ ¢in ernfiliches Miks
fallen an den Laftern/ einy wabre Yiebe
ves HEren FEfu £ nnd Chrifiliche
Gsedult im Lenden fich findet/ da wohnet !
gerif Dec beitige Seift/ der vechte Lebrer
umd bochfte Trofterin allerNoth Mcifn,
Dann 0 SOtt s feinen Soln |
gegeben s ehetoiv ihme darumb gebeten/
fowird er ung den Heiligen Seift auch
nicht verfagen/ nadydem tvirihme ernfie
lich darumb bitten / Nom, 8. quc.vr [D
indl
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Appendix, 43
| 41D obmobhlen in den Deiligen fich die
| @tmde audy noch veget/ o wiederftehen
fic d0ch duvc) den Seift und tas G3ebet 1
| und (affen die Sunde nicht hervfehen.
Brochmann.

Die 2. Frag. Dawnad furdhten toi
efft/ wir mdchten nidht ausdauven/ ons
deen abfallen/u. vonGOtt am leaten€ns
deverlaffentverden. Antroort : Ehriftusy
oet die Larheit felbften ifts bhot uns
nicht allein verfichevt des etvigen Lebens/
| und dag uns niemand twerde aus feiney
| Alimadytigen Hand teiffery Johann.ro,

L foudern aud) verbeifien Johann. 14.
G tolle ung nidyt Wayfen laffens vud
datiber feinen himmlifdyen Vater gebes
ten Soby. 17. nicht nue fi feine Apoftels
fondern auch fiw olles die durch ihe
IBott an ihm glauben werden.  Ja
¢s verfpricht der grundgitige SOTL
Efaid 46. v roolle uns tragen bif ind
Alters und bif wir grau  toerden/ ¢v
toolle heben/ tragen und ungerretten 20
€faid 49. Rion foridt jwar ctwans dev
HE hat mich verlafien 1. Yber was

€ fogf
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44 Appendix,
fagt SOftr Ean auchein LWLeib ibres
Kindleins vergeffen 3 daber vevfichere
Panlug die Corinthicr 1. €or. 1 und 1o,
perf. 13. der Gnaden EOttes in Ehrifto
G fus welcher fie twerde feft behaiten bif |
ans Enbde : Dann GO feve getvens |
durd) roeldyen fie beruffen fepen jur Ses
meinfehafft IS Chrifti e, Und Die
Phitipper veveroftet ev/ vag der inihnen
angefangen habe das gute WercE /- dee
fuird es audy voliffihren bif anden Tag
S fu Clyrifti Cap. 1. verf. 6. wie auch
Netrus fdhreibet 1. Pet. 5. verf. 19, Vex
GOt aller Gnadeny werde ung/ die
toir eie Eleine Reit  leydens  vollbes
veiten/ fidrckens Frdfftigen nnd grims
den/c. das folle nun in diefer Anfechs
tung auch unfer Troft feyns Dann Gote
hat uns - nicht gefest sum Jorn / fon
dern die Seliakeit gu befigens 1. Theff.
5 nidht jwar aus unfetn cigien Kraffe
feny fonft u mibften riv frevlid) coig
daran jrocificlns fonvern durch & Ottes
Ma-tts 1. Petri 1. verf 5o und Chrifii
Krafieee 2. Corrz verf. 9, Daber die
Ehrifiliche Kivee finget : Mit

http://purl.uni-rostock.de
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hen s :

E Y0 <D ni!
n’\,ll» L)w.LnL’u)/
~

Uudift Ecin andrer SOt/
Qag Feld muf cv bebaiten.

GOt ift die Sfite el M
und feineGiite oavet nodh (aatich
52, ]ﬁ ervialichs Pfaln 134 ’L;‘»\\z;i
feineTveu ift atledNorgen neu. Darunb
follen toivg Dem frommen ’gft‘.':."i'ifl'l’
GOt nicht gutrauens dafy well v uns
mit unfere @cligheit fo teit gebrachts
ev erft am Ende untreu an ung wers
dens und twanng jum Ende fonmt/ DA
der Raft fe (Gngey ie fchiverer wivd/ ¢t

edann fincEen odet in Dev ot

RS

L

1/ fontern extoill uns

ud su Ehren machen/

ciffen uid } :
in Heplr 1wie ev bevs
Kein vedlichey Kunjte
J ¢t
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46 Appendix,

fer formivet odey [ofet ¢in {chones und
bervliches Bilde su dem Endes daf ers
wolle verbrennen / alfo hat uns mxd}
SOt nicht er;’u/az,» 11 evldfet und evs
balten avua":ms Yerderben Maifi Da-
et fagen die Gelehrten vecht und wohls
GOIt gibts: @brxﬁtw erivirhbts / ot
Deilige Seift befrafitiats das Lort
berFimdiges/ der Claub  empfibets /
die Sacramenta verfieglens/die guten
AB.‘cﬂcheumnz’/ das Creut ¢ cht

das Blebet erlangets/ dey ywmﬁ Tas
twnaetw Mecilnerus Antrop, Fl)li‘hlb
JEus BOttes und ”ﬂ?ah. 1 Sobn hat
uns [k eblichen/ flmdlichen Menfchen be-
veits mehe Jebalten und gethans aig e
unging fun”fr,w'.nw,d AWas bat
ev Dann gethan 2 Cr iff fir dich geftor
Den,  QWashat er verheiffen ? Qﬁ,cxl et
Lebe/fo folt du auch eben/ u-““xh fyerts
ligkeit erviglich chenund genieffen Sob.
17. €8 I) aber h"l“ ey ,)Lx ah‘ ben /
QBDQ lei@» Ck‘r‘ 1 &O¢tes) der ailein
UnfterbligFeit hat/ u‘?m.o';,, D@ nn das
oey ﬁuvflu} .Jumuj m‘m leben folle;

“‘wsf
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Wag ¢ verfprechens ta'\m foit

toarum folten toir an fibriaenmd feich ‘

tern goeiffeln, Wil bwL) t F.::'
I

{ A ¢ H £ -~ £
?nluu 3)‘3];»)11{1/ f41e, 1. &,,‘ ¢ bat
t)ik 401 “L’D‘ Y01 Den ‘3:\‘«,14‘«"‘«: unt as

erv.:_, ‘»J:L‘e:..,
feinen einge
mehe ift dant

hardus, ¢ will r-u,. fendens Daf unf

mter feiney Lafi

© i:\uv uu n. 3 amit
inlas

Of 1 Eoy k».
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48 Appendix,
Bann die Mhy 1. msm fo gedenct
¢8 ift miv gefest einmaly (3 frerbens £eb.
9. £ daf idy alfo lcmn msges daf ‘cb
nva)t o‘?t/ fondern nue cinmal hi fterh
darff : Die Gottlofen miffes ,m:zr"w!
gmo' / Des geitlichen und Des ewigen

Todes/ Offeubabrung 2 Qt*ﬁ"\ (£ bes
bite mm‘) bor dem evu nTed; en
mablwill icy gern fFerben/ voill Den ¢ };D
gerne begablens Nom. 6, llein erbalte

MLy
m:’d),/ Dagich den exvigen Tod 1.U~ feber
Job. 8.

ABann diethr 2 ﬁf)ra £/ gedenck
ub’b ¢ o IZ.[\“‘UIL‘)V‘ St (f jeaehen/
£eib und Seel/nicht aber .om m a.szcb/

Dag muf mit Leib umd [ fterben

fondern mit groffem llnmnfu D/ m
Leib allein foll in die Grden begraben
toerden/ die unfer aucr Mutterifty Sps
vach g0, die Seel aber 10’1 i SOt
Fommens Der fie q“men hat: Dredig.
12, erﬁb’ri‘\\n dy fiehes daf du diefe
ey Stk ‘ooH‘wzma*)z oft: G; hcz”“‘
an deinen Leib/ daf ev frerblich fene
eine ivpdifche Diten: 2, Corinh, 5, an
Deine
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& \ }'*,

Cry j‘\;’muufh o
E)‘.‘ 3. fehldats gedencle
T a3 umb unfert wil e

im Srab aeleg 1/ v 1.1av det fibmier B
| liche Shavfrey tag /- ver *‘. Dss' Lubige
|  Sabbatly der 3. D¢ 'ﬂ Oftertag.
| SBanndas Lepden uno Q_)rcv wmmmo
| Forme/ follen wiv mmc?:n bas {ey
| unfer€ ',Jmczwt\ o/ mn ,m.)» ag fine

| Den wivim Grab s der 3. wird aud)
’5 b;(,n:“ gen in ul JI iffe Lf ‘ﬁ'} 1.

an di¢ 4. Ende der X AWl
| 1000. Menfdhen w “’CH
| St 2¢ Franc fiegen ? Tie vis 1000
| € 4 M

Mann die Uhr 4. {hiagts fo gedencle
/
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:,;,j.;oi,g‘t Stunde freys
SOt/ toie jehickien unsg
o/ Daf it/ weil it
\“x 1106 h bu! Geferten uuf Diejer. Neife
2i1ne L‘Qﬂn{"ﬂbt\' f""b“!?/
arey ?l: &@chaar Mw e/
cid Cngels und
Crftgebobrnens jum

lauz

npen Deines Herbens/ feye |

*t”\{ “:‘/E’Uw %

e 6. fcklagts fo gedencEe
{ ag/ darvon Irenzus
raiben Daf oie TLelt

n werdes meclche bald

e, .‘t e vAad LL[ ves &

at/fo gedencEes

u’gy w)?f)xmb» n
laf:
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Appendix, St

faffens und den hodferigenJEfusMNabs
men Ebtt‘F“m!.iCu/ daduech wiv Mm
felig ﬁw:rww Act. 5.

IBann L*lCiu)r 9. ("l‘ u(}f, {Lj qeoe encee
an die 2. Sw des Geifted als da iff
Licbes Um‘ut/ *uwc Sedult/ Freunds
‘m;?ﬂ:s/ Ol um?ext' &l auhe/ Lm.r

wtly cumbdt/ba . tind uns da-

uc‘)\a»;etc:zer‘vmb n/?.‘ atth. 1.

C’*smm“xe b ro. fehlagts o gedens
¢fe andie 1o ucbot/mc)u fibertreten
haft um ux?“e*mf«;aw @;vemfe

$HErer/ niche der Siinden meiner Fue
gend/ Pfalm 26 130, 143

FBann die nm 5. {hidge fo ges
denckes dag @bmms ung qrme *wm
umb die 1, Stunde in den Loeinbery
bcruq:i:/ Matth. 20. darfiy riv ihw
ewiagud m,.tea haberr.

AWann u it r2, f,.n,., fo ge
oel ”ft 11 Die 12, Artickel Des (\,LL.,;P
d b n / fiehe ju/ Dafdu Davon
18 Ende omum 10ens/ nerds
Li;i;o*réccl nGeeligheits

€5

[}
B
[1Re!
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	Geistliche Seelen-Apotheck, Das ist, Trostreiche Erquickung, in Anfechtungen des Creutzes, der Kranckheiten und Sünden, des Todes und Teufels, der Höllen, und des Jüngsten Gerichts
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